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Großherzoglich Badisches

A n z e t g e - B l a t
für bin

M i t t e l R h e t n k r e i s.
Nio. 71 . Samstag Den 1 . September 1838.

Mit GroHherzogltch Badischem gnädigstem Privtlegio .

Bekanntmachungen .
Nro . 4515 . I . Sen . Zur Vermeidung bisher öfters durch Namens - und Ortsverwechslung ent¬

standener Irrungen bei Constatirung der Sporteln , Taxen und Versendung der Hebrollen , und dadurchnöthig gewordener lästiger Schreibereien , findet man sich veranlaßt , folgende Beifügung zu erlassen :
Sowohl in bürgerlichen als peinlichen Rechtssachen ist künftig auf dem Pallium der Aklenhefte ,in dem Rubrum der Berichte und Schreiben und insbesondere in den Hebrollen jeweils der Vor - und

Zuname , Titel oder Stand , Wohnort und Amtssitz der Parthien , Angeschuldigten und Sporkelpflichti -
gen deutlich aufzuführen , bei gleichen Namen und Wohnorten der etwaige weitere Unterscheidungsnamebeizusetzen , und im Fall der Wohnort ein Hof , Weiler oder Zinken sein sollte, auch noch die Gemeinde ,wohin derselbe gehört , beizufügen .

Hievon werden sämmtliche dem diesseitigen Gerichtshöfe unterstehende Aemter zur eigenen genauenNachachtung und weitern geeigneten Weisung an ihre Untergebenen in Kenntniß gesetzt.Rastatt den 23 . August 1836 .
Großh . Bad . Hofgericht de« MittelrheinkreiftS .

E i f e n l o h r . vät . Danner .

IVrc». 19767. Den Aufwand für Volksschulen betreffend.
DaS Großh . hvchpreißliche Ministerium des Innern hat unterm 5 . d. M . Nro . 8805 . folgen¬des verordnet :

„ Zu den Berichten welche der Gemeinderath und Ausschuß und den Schulvorstand nach dem § . 1 .der Vollzugsverordnung vom 4 . Dezember 1835 den Aufwand für Volksschulen betreffend , zu erstattenhatten , und zu den Beilagen derselben wurden mit Recht keine Stempel angewendet , da diese Be¬
richte im Dienstwege erhoben wurden . In so fern aber der Gemeinderath und Ausschuß oder der
Schullehrer mit dem darauf erfolgten Erkenntniß der AreiSregierung sich nicht beruhigt , und dagegenden Rekurs ergreift , so sind zur RekurSschrift und Beilagen , wie in andern RekurSfällen Stempel an¬
zuwenden , und nur der Schulvorstand ist, wenn er Namens der Schulstelle oder Pfründe oder Namen -«ineS Fonds den Rekurs ergreift , dabei spvrtel - und stempelsrei .Wenn nach §§. 15 . und folg , der genannten Vollzugsverordnung eine Gemeinde einen StaatS -
zuschuß in Anspruch nimmt , so sind zur erstmaligen Anmeldung und Begründung ihres Anspruchsebenfalls kein« Stempel anzuwenden , wohl aber bei allenfallsiger Ausführung eines Rekurses .

"
Dies wird zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht .

Rastatt den 24 . August 1836.
Großh . Regierung de» Mittel-Rheinkrekses.

Z . A . d. D .
Frhr. von Stockholm vdt , R o st.



Nro. 18385 * Die Auflage auf Bürgernutzungen betreffend.
Es sind Zweifel darüber entstanden , ob , wenn nur eine Art von Bürgernuß z. B . Holz oder

Wiese » vorhanden ist, jedoch von dem Umfange , daß die im tz. 2 . des Gesetzes vom 28 . August v . I .

(RggSbl . Nro . 41 .) angegebene Quantität überstiegen wird , darauf eine Auflage gemacht werden könne ?

DaS Großh . hochpretßl . Ministerium des Innern hat in dieser Hinsicht durch hohen Erlaß vom

29 . v . M . Nro . 8527 . verfügt , daß nicht gerade 2 Klafter Gabholz und 1 Morgen Acker oder Wiese ,

sondern der Werthanschlag dieser Nutzungen , es mag nun der eine oder andere vorhanden sein , oder

nicht , nach §. 2 . des vorbesaqten Gesetzes vom 28 . August v . I . von der Auflage zum Behuf « der

Bestreitung der Gemeindebedürfnisse frei gelassen werden müsse ; bestehe also der Bürgernutzen in einer

Gemeinde in 3 Morgen Acker oder Wiesen und keiner Holzgabe ; so seie vom Ansatz der erstern ausser¬

dem einen Morgen auch noch der Werth von 2 Klaftern Holz auflagefrei zu lassen .

Dieses wird andurch öffentlich bekannt gemacht .

Rastatt den 9 . August 1836 .
Großh . Regierung des Mittel - RheinkreiseS .

I A . d . D .
Frhr . v . Stockhorn .

vär . Stengel .

Warnung .
Nro . 19863 . Das Ertrinken des Kindes des Peter Herrmann von Ramersrveier in

einem Bronnen betreffend.
Vor einiger Zeit fand das genannte , beinahe 2 jährige Kind durch Hinabstüczen in einen auf der

vordern Seite bis auf den Boden offenen Schöpfbronnen feinen Töd .

Indem man diesen Unglücksfall zur Warnung bekannt macht , erneuert man nochmals die wegen

Verwandlung der Zieh - und Schöpfbronnen — sowohl der öffentlichen als der Privatbronnen — in

Pomp - oder Röhrbronnen längst bestehende Verordnung unter Androhung nachdrücklicher Strafe für

die Bürgermeister und Privateigenthümer , welche diese Verordnung unbefolgt lassen .

Sämmtliche Großh . Aemter des Kreises haben sich über den genauen Vollzug zu versichern .

Rastatt den 25 . August 1836 .
Großh . Regierung des Mittel -Rheinkreises .

I . A . d . D .
Frhr . v . Stockhorn . vät . Müller .

Bekanntmachungen .
Durch das Ableben des Frühmesses Martin

Maier ist das zur seelsorglichen Aushilfe be¬

stimmte Frühmeßbencficium zu Lauda , Amts

GerlachSheim , mit einem beiläufigen Jahrsertrag
von 580 fl . , worauf aber ein 16jährigcs im Jahr
1852 zu Ende gehendes Provisorium zur Bezah¬

lung einer Bauschuld von jährlich 32 fl . 31 | kr .

haftet , erledigt worden . Die Kompetenten um

diese Pfründe haben sich innerhalb 6 Wochen
bei der Fürstlich Leiningenschen Standes - und

Patronatsherrschaft nach Vorschrift zu melden .
Durch den Tod des Pfarrers Scheyrer

ist die Pfarrei Bißlingen , Amts Blumenfeld ,
mit einem beiläufigen Einkommen von 900 fl .
in Geld , Naturalien , Zehnt - und Güterertrag
erledigt worden . Die Kompetenten um dieselbe
haben sich nach der Verordnung im Regierungs¬
blatt Nro . 38 . vom Jahr 1810 Art . 2 . und 3 -
bei der Großherzogl . Regierung de- Seekreises
zu melden .

Der Wiedecbesetzung der erledigten und den

Konkursgesetzen unterliegenden Pfarreien Umkirch,
LandamiS Freiburg , und Gottenheim , Amts Brei¬

sach , zwischen welchen das bisher gemeinschaft¬

liche Einkommen der Pfarrei Umkirch zu verthei¬
len war , steht nun kein Hinderniß mehr im Wege .

Der Pfarrei Umkirch bleibt ein Einkommen in

Geld , Zehnten , Bodenzinsen und Güterertrag von

beiläufig 1000 fl . Die neue Dotation der Pfar¬

rei Gottenheim aber beträgt in Geld , Zehnt und

etwas Güternutzung beiläufig 800 fl . Die Kom¬

petenten um diese Pfarrpfründen haben sich in

Gemäßheit der Verordnung v .J . 1810 Regierungs¬
blatt Nro . 38 . insbesondere Art 4 . sowohl bei

der Regierung desOberrheinkreises , als bei dem erz¬

bischöflichen Ordinariate zu melden .

Durch daS Ableben des Schullehrer » Wen -

belin Obrist ist der kath . Filialschuldienst zu
Oberbränd (Pfarrei Bubenbach , StaabSamtS

Bräunlingen ) mit dem gesetzlich regulirten Dienst -

einkommen von jährlich 140 fl . nebst freier Woh -
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nung und dem Schulgelde erledigt worden . Die
Kompetenten um diesen Dienst haben sich , in
Gemäßheit der Verordnung vom 7 . Juli d. I .
Regierungsblatt Nro . 38 . vom 3 . August d . I .
unter Vorlage aller erforderlichen Zeugnisse , in¬
nerhalb 4 Wochen , durch die Bezirksschulvisitatur
Hüfingen zu Sunthausen zu melden .

Durch das Ableben des Schullehrers Jo¬
hannes Kock ist der katholische Schul - , Meßner -
und Lrganistendienst zu Untersiggingen , Amts
Heiligenberg , mit dem gesetzlich bestimmten Jahrs¬
ertrag von 140 fl. nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde , erlediget worden . Die Kompe¬
tenten um denselben haben sich in Gemäßheit der
Verordnung vom 7 . Juli d. I . Ziffer 5 . im
Rggsbl . vom 3 . August d . I . Nro . 38 . inner¬
halb 4 Wochen , unter Vorlage aller erforderlichen
Zeugnisse , bei der Fürstlich Fürstenbergischen Stan¬
des - und Patronatsherrschaft zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden l i a Nidationen .
Andurch werden alle diejenigen / welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len / aufgefordert / solche in der hier unten zum
RichtigstellungS - und DorzugSverfahren an -
geordneten Tagfahrt / bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant / persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte / schriftlich oder münd¬
lich / anzumelden / und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte / unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichne» / wobei bemerkt
wird / daß / in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-Curators und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvetgleich , die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetretev
angesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Achern .
(1 ) zu Waldulm an die Wiltwe des ver¬

storbenen Bürgers Jakob Wingert , geborn «
Bürkel , welche die Erlaubniß zur Auswande¬
rung nach Nordamerika erhalten hat , auf Mitt¬
woch den 14 . September d . I . Nachmittags
2 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei Aus dem

Stadtamt Karlsruhe .
(2 ) zu Karlsruhe an die in Gant er¬

kannte Verlassenschaft des verstorbenen Buch¬
halters Schern er , auf Freitag den 30 . Sept .
d . I . Vormittags 8 Uhr auf diesseitigem Stadt¬
amt . Aus dem

Land amt Karlsruhe .
(3) zu Daxlanden an das in Gant er¬

kannte Vermögen des verstorbenen Anton Ra -
stätter I . auf Montag den 19 . Sept . d . I .
Vormittags 8 Uhr bei diesseitigem Landamt .

(2 ) zu Blankenloch an das in Gant
erkannte Vermögen des Bürger - Noa Brecht ,
auf Freitag den 16 . September d . I . Vormit¬
tags 8 Uhr bei diesseitigem Landamt . Aus dem

BeztrksagN Kork .
(2) zu Hesselhurst

* an den Bürger und
AckerSmann Jakob Hetze ! den 3 . , welcher mit
seiner Ehefrau , Anna Maria geb . JockerS und
Kindern nach Amerika auswandern will , auf
Mittwoch den 14 . September d . I . Vormittag -
8 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei .

(2) zu D o r f K e h l an die Färber Jakob
Schaaf 'schen Eheleute , welche die Erlaubniß
zur Auswanderung nach Nordamerika erhalten
haben , auf Mittwoch den 14 . September d. I .
Morgens 8 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei . A . d.

Oberaml Lahr .
(3) zu Ichenheim an die Joseph Giß »

lerschen Eheleute , welche Willens sind nach
Amerika auszuwandern , auf Samstag den 17 .
Sept . d . I . Vormittags 8 Uhr bei diesseitigem
Oberamt . Aus dem

Ober amt Offen bürg .
(2) zu Niederschopfheim an den Bür¬

ger Aloys Buhler , welcher mit seiner Familie
nach Nordamerika auswandern will , auf Sam¬
stag den 10 . September d . I . früh 9 Uhr auf
diesseitiger Oberamtskanzlei -

( 1 ) Pforzheim . sAufruf . Î Bei der
Verlassenschaft des am 29 . Merz 1835 verstor¬
benen Schumachers Philipp Müh ^ thaler ,
von Bilfingen hat sich eine Vermögen - Unzu¬
länglichkeit von 343 fl . 59 kr . ergeben , jedoch
ist die hinterlaffene Wittwe bereit , die Verlassen¬
schaft zu übernehmen , und alle darauf ruhende
Schulden zu bezahlen , mit dem Vorbehalt , daß
diejenige Gläubiger ihre - Manns , welche gegen
denselben aus der im Jahr 1813 über ihn er¬
kannten Gant allenfalls noch Ansprüche zu ma¬
chen hätten , und ebenso alle , deren Ansprüche
vom früher » Datum als von 1813 sind , diese
ihre Ansprüche gegen sie nicht mehr gellend ma¬
chen. Auf ihren Antrag werden daher alle
Gläubiger des Philipp Mühlthalcr , deren Forde¬
rungen sich früher als vom Tag der Erkennung
der Gant über Philipp Mühlthaler de 1813
datiren , aufgeforder -t , ihre Ansprüche gegen die
Verlassenschaft binnen 4 Wochen dahier geltend
zu machen , indem sonsten die Verlassenschaft
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der Wittwe unter den , von ihr gesehten Bedin .

gungen ausgefolgt werde , ohne daß auf ihre
Ansprüche dabei Rücksicht genommen wird .

Pforzheim den 19 . August 1836 .
Großh . Oberamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(1 ) Gengenbach . sFahndung und Signa¬

lements Der ledigU - hierunten signalisirte Wc -

bergeselle Sabbas Reger aus Winzeln , königl .
Würt . Oberamts Oberndorf , der zuletzt in Bie¬
berach in Arbeit stand , und mit Zurücklassung
seines Wanderbuchs sich auf flüchtigen Fuß setzte ,
hat sich eines Diebstahls schuldig gemacht . Der¬
selbe wird aufgefordert , sich innerhalb 4 Wochen
dahier zu stistircn und über das ihm zur Last
liegende Verbrechen zu verantworten , andernfalls
gegen ihn in contumaciam erkannt werden wird .
Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden er¬
sucht , auf diesen Burschen fahnden , ihn im Be¬
tretungsfalle arreliren und an uns ablicfern
zu lassen .

Gengenbach den 1 . September 1836 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement
Alter 20 Jahre , Größe 5 ' 5 "

, Statur
schlank , Angesicht oval , Haare schwarzbraun ,
Stirne nieder , Augenbrauen und Augen schwarz -
braun , Nase spitzig, Wangen volle , Mund mitt¬
ler , Zahne gut , Kinn rund , Beine gerade , beson¬
dere Kennzeichen keine .

(1 ) Laden bürg . sFahndung und Signa¬
lement . ) Leonhard Koch von Ilvesheim , Sol¬
dat bei dem 2 • Infanterie - Regiment , hat sich
seit dem 7 • d . M . von seiner Gärnison Durlach
entfernt .

*
Dersesbe wird hiemit aufgefordert ,

sich binnen 4 Wochen bei seinem Regiments -
commando oder dahier zu melden , und über
seine Entfernung zu verantworten , widrigenfalls
er der Desertion für schuldig erkannt , und die
weitere gesetzliche Strafe gegen ihn verhängt
werden soll. Zugleich werden die Behörden er¬
sucht , auf Koch zu fahnden und ihn im Betre -
tungsfalle an sein Regimentscommando abzulie -
fern -

Signalement .
Koch ist 21 Jahr « alt , 5 ' 6 "

, hoch, hat
blonde Haare , blaue Augen , mittlere Nase ,
gesunde Gesichtsfarbe .

Ladenburg den 29 . August 1836 .
Großh Bezirksamt .

(2 ) Trtberq . sFahndung .) Nach einem
Schreiben deS königl . Würt . Oberamtsgerichte »
Roltweil heißt der wegen dem an Joseph Lisch

kn Rohrbach verübten Kleiderdiebstahl auSgefthrie »
bene Bursche nicht Jakob Eg lau , sondern „ Ja¬
kob Eglo ff "

, und ist von Bühlingen , königl .
Würt . OberamtS Roltweil , gebürtig , was zur
Fortsetzung der Fahndung hiermit bekannt ge¬
macht wird .

Triberg den 22 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Kork . sErkenntniß und Fahndung . )
Jn —1tNtersi»ck« ngssachen gegen Franz Schnee¬
ring von Ruprechtsau im Elsaß und Joseph
Harbrecht Bürger von Stadt Kehl wegen Ein¬
gangszolldefraudation wurde die gegen jeden er¬
kannte Geldstrafe von 479 fl . 4 kr . mittelst
Urtheils Großh . hochpr . Hofgerichts des Mittel -
rheinkreises vom 15 . Juli d. I . Nro . 3208 .
H . Senats in eine zu Pforzheim zu erstehende
polizeiliche Arbeitshausstrafe von fünf Vierteljah¬
ren für jeden der beiden Verurtheilten verwan¬
delt . Da Franz Schneering in der Nacht vom
20 . aus den 21 . v . M . aus dem hiesigen Ge -
fangniß entwitfcht ist, weßhalb wir uns auf die
unterm 22 - v . M . erlassenene Fahndung im
Anzeigeblatt Nro . 62 . beziehen , und Joseph
Harb recht Bürger in Stadt Kehl sich von
Hause entfernt hat , ohne bis jetzt zurückzukehren ,
so bringen wir obiges Urtheil zur öffentlichen
Kcnntniß und ersuchen die Polizeibehörden , die
Fahndung auf Franz Schneering fortzusetzen ,
auf Joseph Harbrecht dessen Signalement unten
folgt , anzuvrdnen , und solche im BetretungSfalle
anher einzuliefern .

Kork den 27 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement des Josep Harbrecht .
Alter 27 Jahre , Größe 5 ' 5 "

, Statur
schlank, GesichtSform länglicht , Gesichtsfarbe blaß ,
Haare dunkelbraun , Augen grau , Augenbraunen
dunkelbraun , Nase gewöhnlich , Mund groß ,
Bart schwach und dunkelbraun , Kinn rund ,
Zähne gesund und ohne besondere Kennzeichen .

(1 ) Baden . sDiebstahl .) Am 29 . v . M .
Vormittags wurde in einem hiesigen Gasthause ,
mittelst Erbrechung eine « Koffer « , ein lederner
Geldbeutel entwendet , in welchem sich vhngefähr
30 fl . in Kronenthalern , kleinen Thalern und
1 Fünffrankenthaler bestehend , ferner eine bei¬
nahe 1 Schuh lange silberne Uhrkette befanden .
Die Kette ist besonders deßhalb leicht zu erken¬
nen , weil zwei Uhrschlüffel , die von 1 Franken ,
stücke und einem ^ Frankenstücke gefertigt sind,
ferner eine kleine silberne Kanone daran hängen .
Sie hat einen ohngefähren Werth von 10 fl .
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Wir bringt » diesen Diebstahl zum Behuf der
Fahndung anmit zur öffentlichen Kenntniß .

Baden den 1 September 1836 .
Großh . Bezirksamt .

( 1) Breiten . sDiebstahl/s Zn der Nacht
vom 20 . auf den 21 . Augustwurden dem Bürger
und Lederhändler Johann Walter von Gondels -
delSheim nachstehende Gegenstände mittelst Ein -
steigen und Einbruchs entwendet : fl . kr .

1) Ein blau gesteintes Kissenzüglein 1 —
2 ) 10 Stück hänfene Mannshemder 20 —
3 ) 9 „ „ Weiberhemder 13 30
4 ) 1 gebildetes Handtuch

' — 30
5 ) 15 # Schumacherhanf 7 —

42 —
Wir bringen diesen Diebstahl Behufs der

Fahndung zur öffentlichen Kenntniß .
Bretten den 21 . August 1336 .

Großherzox «' . Bezirksamt .

(2) Dur lach . sDtebstahl .Z Am 22 . d .M .
wurden in Singen Nachmittags aus einem Bau -
renhaufe , wahrend die Bewohner desselben auf
dem Felde beschäftigt waren , nach Erbrechung
einer Kammer ' folgende - entwendet :

1 ) Ein lederner Beutel mit 6 Kronen -
thalern , 4 kleinen Thalern und einigen Sechs -
bätznern .

2 ) In einer Blase 1 fl . 40 kr . Münze .
3 ) Zn einem Papiere eingewickelt 8 fl .

wobei 2 Kronenthaler , das übrige in Münze .
4 ) Aus einem werkenen Beutel ohngefahr

16 Kronenthaler .
5 ) Ungefähr 3 fl . in Münze .

Diesen Diebstahl bringen wir Behufs der Fahn¬
dung mit dem Anfügen zur öffentlichen Kennte
niß , daß der Dieb ein großer Mann mit schwar¬
zem Backenbart ist , er trägt blauleinene Hosen ,
und einen blauleinen Wamms .

Durlach den 28 . August 1836 .
Großh . Oberamt .

(2) Dur lach . fDiebstahl . .! In der Nacht
vom 25 . auf den 26 . August d . I . wurde auf
dem Gute Augustenburg bei Grötzingen beim
Eingänge an der Chaussee die Stange entwen¬
det , welche das eiserne Thorgilter in der Mitte
zusammenhielt . Die Stange ist 8 Schuh , 5 Zoll
lang und 14 Zoll dick , hat einen Hacken am
vorderen The >le und blieb an derselben ein An¬
hängschlößchen hängen Diesen Diebstahl brin¬
gen wir Behufs der Fahndung zur öffentlichen
Kenntniß .

Durlach den 26 . August 1836 .
Großh . Oberamr

(1) Gengenbach , sDiebstahl . 1 Dem
Bürger Karl We der zu UnterharmerSbach wurde
am 23 . d . M . Nachmittags von der Wiese bei
feinem Hause ein Stück noch ungebleichter Zwilch
20 Ellen lang , | Ellen breit , und etwa 10 fl.
werth entwendet , was wir zum Behufe der
Fahndung auf den Diebstahlsgegenstand und
die noch unendeckten Thäter zur öffentlichen
Kenntniß bringen .

Gengenbach den 31 . August 1836 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Karlsruhe sDiebstahl . ] Heute
Nacht wurden aus einem hiesigen Privathaufe
nachbeschriebene Gegenstände entwendet . Was
wir hiemit Behufs der Fahndung zur öffentli¬
chen Kenntniß bringen .

Karlsruhe den 29 . August 1836 .
Großh . Stadtamt .

Beschreibung der entwendeten Gegenstände .
1 ) Ein dunkelblauer tuchener Üeberrock Mit

übersponnencn Knöpfen . Darin befand sich
s ) eine blaue mit Goldperlen gestickte Börse ,

worinn ungefähr 3 fl . und ein Kassen -
schlüffel waren .

b ) ein rothes Sacktuch mit gelben Blumen ,
c) Ein Tabacksbeurel von Lila Stramin mit

einem Blumenkränze auf der Borderfeite
und einer Klappe , woran ein schwarzes
Bändchen .

2 ) Eine schon ziemlich alte silberne Uhr , zu
welcher ein Gehäule geyörre . Dicoselbe wird
auf der untern Seite aufgezogen , hat römische
Ziffern , gelbe Zeiger , hat an der Seite eine
lange Vertiefung und enthalt inwendig auf der
Messingplatte einen englischen Namen , mit den
Worten „ in Edinburgh “ .

(2) Offen bürg . sDiebstahl , s ! Dem
Schmicdmeister Anton Asey in Urloffen , sind
mittelst Einbruch - in feine Werkstätte eine eiserne
Schraubenspindel , ein vcrnen etwas abgebrochene -
Hufmesser und ein französischer Schraubenschlüs¬
sel , der an seinem zusammengeschwei - ten Ge¬
winde kenntlich ist , entwendet worden , was wir
Behuf - der Fahndung zur öffentlichen Kenntniß
bringen .

Offenburg den 25 . August 1836 .
Großh . Oberamt .

( 2 ) Engen . ^Bekanntmachung .) Indem
pfarramtlichen GeburtSbuchs - AnSjuge von Hat¬
tingen erscheint ein Johann Ruf , geboren am
2 . Octvder 1816 . Von feinem Vater Johann
Ruf und seiner Mutter Anna Maria D « u t sch¬
ier ist bemerkt , daß sie von Sulz am Neckar

herstammen sollen . Von all diesen Person « » ist
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nun weiter gar nichts bekannt , daher diese Zf.
fentliche Anzeige, damit , wenn sie irgend einem
Orte im Großherzogthum angehören, der gedacht«
Johann Ruf dort in die ord . Conscripkion für
1837 ausgenommen, und hierüber Nachricht an¬
her ertheilt werde .

Engen den 25. August 1836.
Großh . Bad . Fürstt . FürstenbergischesBezirksamt.

(2) Engen . ^Bekanntmachung .) Indem
GeburtSbuchs -AuSzuge für den Ort Bittclbrunn,
Pfarrei Engen , kömmt ein Johann GiSler
vor , geboren am 14. Mai 1816. Als dessen
angeblich eheliche Eltern sind benannt , Joseph
G i s l e r und Roflna Mayer , Vaganten. Da
von dem Aufenthalte und der Heimakh all dieser
Leute durchaus nichts bekannt ist ; so veröffent¬
lichen wir Vorstehendes zu dem Ende , damit
Johann Gisler dort , wo er in die Conscripkion
für 1837 gehört , darin ausgenommen , und unS
Nachricht hierüber gegeben werde.

Engen den 25. August 1836.
Großh . Bad. Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(1 ) Offenburg . sBekanntmachung . 1
Die Conscripkion pro 1837 betreffend, wurde
nach dem Auszug aus den bürgerlichen StandeS-
büchern der Pfarrei Müllen daselbst den 10ten
Juli 1816 geboren , Franz Xaver Burger ,
dessen Mutter Maria Anna Burger von Elzach
eingetragen ist, Vater ist keiner angegeben. Nach
der mit dem Bezirksamt Waldkirch gepflogenen
Communikatlon lassen sich weder die Mutter
noch das Kind auffinden. Wir machen dieses
daher bekannt, um diesen Franz Xaver Burger
da wo er sich aufhält, zur Conscripkion zu ziehen .

Offenburg den 30. August 1836.
Großh . Oberamt.

(1 ) Ueb erlin gen . s Bekanntmachung . )
ES ist in dem Taufbuchsauszuge der Pfarrei
Owingen Johann Freund , geboren zu Hohen¬
bodman» am 5 . Juli 1816 aufgeführt und alS
Elterntheil eine Joseph » Freund aus dem
Tyrol angegeben. Da unS der Aufenthalt und
die Verhältnisse dieser Personen unbekannt sind ,
so bringen wir dieses zur öffentlichen Kenntniß ,damit, wenn sie sich in irgend einer Gemeinde
de» Großhrrzogthums aufhalten sollten , dieser
Johann Freund in die Conscripkion pro 1837
ausgenommen und uns Nachricht gegeben werde.

Ueberlingen 27. August 1836.
Großh . Bezirksamt .

(2) Stühlingen . s Bekanntmachung . )
Franz Kleknmanu , angeblich ehelicher Sohn
des Jakob Kleinmann , Buchbinders , und
der Adelheid Schlagerin von Kollnau , wurde
unterm 7 . Oktober 1816 zufällig in Stühlingen

geboren und getauft , und ist somit pro 1837
conscriptionSpflichtig; da aber nach gepflogener
Cummunicalion mit Großh . Bezirksamt Wald¬
kirch das Geschlecht Klein mann in Kollnau
gar nicht existirt , und gedachter Franz Klcin-
mann in einem andern Orte deS Großher¬
zogthums das Heimatrecht anzusprechen haben
dürfte , so ersucht man sammliche Großherzogl .
Bezirksämter , die Vorbereitungsbehörde seiner
Heimakh zur Aufnahme in die Conscripkion auf
vorgängige Aufforderung an die Gemeinderäthe
gefälligst zu veranlassen , und von etwaigem Er«
gebniß anher Nachricht zu ertheilen .

Stühlingen den 23 . August 1836.
Großh Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

tl ) Bruchsal . sAurückgenvmmene Fahn¬
dung .) Wilhelm Horn dahier hak sich bei sei¬
nem Regiment « wieder sistirt. Die Fahndung
vom 22 . dieses wird daher zurückqenommen.

Bruchsal den 27. August 1836.
Großh . Obcramt.

(1 ) Offen bürg . sZurückgenommene Fahn¬
dung . ^ Da Soldat Heinrich Dauer von
Durbach sich bei seinem Regiment gestellt hat ,
so wird die unterm 19. d. gegen ihn erlassene
Fahndung anmit zurückgenommen.

Offenburg den 30 . August 1836.
Großh . Oberamt.

Kauf - Anträge .
( 1 ) Karlsruhe . sBrod - und Fourageliefe-

rung betreffend . ) Die Lieferung des BrodS für die
Garnisonen Mannheim, Bruchsal , Kißlau, Dur¬
lach, Ettlingen , Rastatt und Karlsruhe mit Got¬
tesaue , so wie der Fourage für die Garnisonen
Mannheim, Rastatt und Karlsruhe mit Goktesau,
in den Monaten October , November und Decem-
ber i836 wird durch Soumissionen an die Wenkgst-
nehmenden , in sofern die Preise billig gefunden
werden , und die Verhältnisse der Soumitten «
ten die nötbige Sicherheit gewähren, begeben .
Die Soumissionen müssen auf dem Umschlag
die Bezeichnung „ Brod. und Fourage - Lieferung"
enthalten , und da « Angebot in deutlichen Zahle»
und Worten ausdcücken , rücksichtlich des Prei¬
ses der leichten Fourage-Rationen ist zu specisi«
ciren , wie viel davon für Haber , Heu und Stroh
gerechnet ist . Lie Eröffnung der Soumissionen ge¬
schieht Donnerstag bin 15 . September d . 3 . Bor.
mittags 10 Uhr ; dieselben sollen den Abend vor¬
her spätestens bis 6 Uhr bei diesseitiger Kanzlei
einlaufen. Zu Erleichterung der Soumittenten
wird jedoch in dem Krieg-Ministerialgebäude eine

verschlossene SvumissionSladr aufgehängt werden,
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in welche bis 10 Uhr Morgens noch Soumis.
sionen eingelegt werden können. Nach Weg¬
nahme dieser Lade wird kein Gebot mehr ange¬
nommen . Die Lieferungsbedingungen können bei
den betreffenden Stadtcommandantschaften und
dem diesseitigen Secretariat eingesehen werden ;
sie müssen den künftigen Vertragsverhältnissen
zum Grunde liegen und jede Soumission , welche
Abweichung oder Vorbehalt dagegen bedingt, wird
als nicht geschehen betrachtet werden . Keine Sou¬
mission darf Angebote für zwei oder mehrere Garni¬
sonen zugleich enthalten , sondern für jede einzelne
Garnison muß eine besondere Soumission , sowohl
auf Brod als Fourage , cingereicht werden ; Karls¬
ruhe und Gottsaue gelten jedoch für eine Garni¬
son . Wenn zwei oder mehrere Individuen die Lie¬
ferung des Brohs oder der Fourage für eine Gar¬
nison übernehmen wollen , so müssen sie sich
sämmtlich in der einzureichenden Soumission unter¬
schreiben . Astcraccorde und Unterlieferanten wer¬
den nicht zugelassen , sondern Derjenige, dem die
Lieferung durch Ratifikation übertragen wird, muß
sie unter Erfüllung der bestehenden Bedingungen
selbst besorgen , insofern er nicht auf vorheriges
Ansuchen die diesseitige Genehmigung zur Ueber -
tragung der Lieferung an einen Andern ausge¬
wirkt hat. Karlsruhe den 25. August 1836.

Kriegsministerium ,
v . Freydorf .

vdt . Heinisch .
(2) Baden . sWcinversteigerung . Î Dien¬

stag den 6. künftigen Monats Nachmittags 2
Uhr werden bei Großh . Kellerei dahier wieder
folgende Weine versteigert:

95 Ohm 1834 und
70 Ohm 1835 G-fällwein.

Baden den 27. August 1836 .
Großherzogl. Domänenverwalkung .

(2) Baden . Msserversteigerung . j Mitt¬
woch am 7 . künftigen Monats Vormittags 10
Uhr werden bei Großh . Kellerei dahier 10 in Ei¬
sen gebundene Fässer versteigert, welche folgendes
im Maß halten :

2 Stück 3x Fuder alten Maaßcs,
1 Stück 8z „ .,
3 Stück 9 „ „ „
4 Stück 104 „ „ „

Baden den 27. August 1836 .
Großh . Domänenverwalkung .

(1) Bruchsal . sGüterverstcigerung .) Mon¬
tag den 26 . September d . I . Abends 8 Uhr
werden im Wirlhsbause zum Wolf dahier von
den Schuhmacher Franz Anton Mülle r 'schen
Eheleute , 5 Ruthen 27 Schuh Haus und Gar¬
ten in der Kokbengastt» neben Georg Schleicher

und Marx Hfillenbrand, 2 Viertel Acker in der
Leiersteig , neben Franz Ihle Erben und Auf¬
stößer zu Eigenthum «ersteigt, und endgiltig zu¬
geschlagen , wenn der Schatzungspreis und darüber
erlöst wird.

Bruchsal den 26 . August 1836.
Bürgermeisteramt .

(3) Bühl . sBauaccordverstekgerung. ) Dien¬
stag den 6ten k. M . Vormittags 9 Uhr wird
im Gemeindchause zu Greffern der Bau einer
Brücke über die s. g . Schwärzbach im Anschlag
von 347 fl . 51 kr. durch Steigerung in Accord
begeben . Hievon werden die Bauhandwerker
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt, daß Plan
und Ueberschlag bei dem Gemeinderath Gref¬
fern eingesehen werden können. Die Accord -
bedingungen aber am Steigerungstage werden
bekannt gemacht werden .

Bühl den 23. August 1836.
Großh . Bezirksamt.

(2) Dur lach. ( Haus - und Gartenver¬
pachtung. ] Nach hoher Anordnung wird die
vormalige Hofgärtnerei - Wohnung mit Oecono-
miegebauden und 2 Viertel 51 Rth. 59 Schuh
Gartenland in dem Bauhofgarten in der Blu¬
menvorstadt dahier , von Martini d. I . an im
Weg der Soumission für 9 Jahre verpachtet ,
mit der Bedingung , daß der Pachtzins viertel¬
jährlich bezahlt und dafür sichere Bürgschaft
geleistet werden solle. Dem Pächter liegen die
landrechtlichen kleinen Reparationen an den Ge¬
bäuden und die Erhaltung der antretenden Obst¬
baume , Spaliere , Reben und Gartenhäge ob ;
Hauptreparationen und die Gartenmauerunter¬
haltung aber bestreitet der Eigcnthümer. Die
Soumissionen , welche von dem Pachtliebhaber
deutlich unlerzelchnet sein müssen, werden an die
diesseitige Stelle verschlossen eingegeben und am
12 . Sept. d . I . Vormittags 9 Uhr erkundlich
eröffnet , sofort wird demjenigen, dessen Pachtge¬
bot die hohe Genehmigung erhält , davon schrift¬
liche Nachricht ertheilt. Für die letzte Bestand¬
zeit wurden jährlich 171 fl . PachtzinnS bezahlt.

Durlach den 25. August 1836 .
Großh . Domänenverwalkung .

(2) Dur lach. sWeinverkaufaus dcrHand.j
Bei der Großh . Kelleret dahier werden aus dem
Faß Nro. 21 . 9 Fuder Wein, 1835r Durlacher
GewachS , guter Qualität , Fuder und Ohmweise
um den sixirten Preiß von 65 fl . per Fuder
aus der Hand verkauft . Zum Verkauf und
zur Abfassung sind 3 Täge in der Woche , der
Dienstag , Donnerstag und Samstag bestimmt.

Durlach den 27 . August 1836.
Großh. Domänenverwalkung .
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(1) Karlsruhe . sOehmdgraSversteigerung.j

Der diesjährige Oehmdgraserwas von den herr-
schastl . Wiesen zu Gotlesau, Graben und Bruch-

ausen wird an nachbenannten Tagen morgenweise
ffenklich versteigert , wozu die Liebhaber hiermit

eingeladen werden :
1) Vo n den Wiesen zu GottcSau , auf

dem Platze selbst, und zwar :
a) vo» dem Langenbruch , Fautenbruch ,

Mühl - , Letten - , Reutel - und Schieß-
wiesr ad 218 Morgen

Montag den 12. Sept . früh 7 Uhr, Zusammen¬
kunft beim rothen Häuschen , ohnwcit dem
Augarten ;

b) von dem Jammerthal - , AbtSzipf - und
Bäderichwiefen ad 148 Morgen

Dienstag den 13. d . M . früh 7 Uhr , Zufam - j
menkunft bei der Artilleriekaferne zu Gottesau. l

2) Von den Wiesen zu Graben und !
R u S h e i m ad 61 Morgen !

Mittwoch den 14. d. M . Vormittags 9 Uhr j
auf dem Rathhaus zu Graben. -

3) Von den sogenannten Haardbruch -
wiesen zu Bruchhausen ad88Morgen

Donnerstag den 15. d. M . Vormittags 8 Uhr
auf den Wiesen selbst .

Karlsruhe den 1 . September 1838.
Großh . Domainenverwaltung.

Dr . Herrwann .
<1) Neuweiher . s Fässerversteigerung. ]

Mittwoch den 14. September d. I . Vormittags10 Uhr, werden bei Unterzeichneter Stelle 16 bis
18 Stück Lagerfässer von verschiedenem Gehalt,wovon das kleinste 1310 Maaß und das größte3630 Maaß enthält, einer öffentlichen Verstei¬
gerung ausgesetzt , wozu die Liebhaber eingeladen
werden. Neuweiher den 1 . September 1836.

Grundhecrlich von Kncblisches Rentamt
(2) P fassenrokh . sHolzversteigerung. ĵ

Dienstag den 6 . September d . I . werden im
hiesigen Eemeindswald

buchen Seiterholz ,7 — eichen ditto ,4y — birken ditto,6| — buchene und eichen« Prügel,7 Stamm Bodenliegende Eiche« , Klötze,welche sich zu Holländer Holz eignen ,öffentlich versteigert, die Steigerungsliebhaber wer¬
den einqeladcn, an obengedachren Tage Morgen «9 Uhr bei hiesigem Ralhhau« sich «mzusinden,von da man dieselben in den Wald führen wird.

Psaffearolh dm 24 . August 1836.
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
(1) Baden . ^Vergebung des hiesigen Sec-

felSschen Juristen - Stipendiums . ^ Das hiesigeSeefelssch« juristische Stipendium von Ein hun¬dert Gulden jährlich auf eine vier¬
jährige Genußzeit bestimmt , kömmt mit
dem Monat October d . I . wieder in Erledigung .
Hiesige Bürgers-Söhne, welche sich dem Studium
der Rechte widmen und welche auf dieses Sti¬
pendium Anspruch zu machen können glauben ,werden daher aufgesordert , sich diesfalls binnen4 Wochen beim Gemeinderath dahier zu melden,und der Stiftungs - Urkunde gemäß, die Zeugnisseüber Fähigkeit und Fleiß , so wie über die bis¬
herigen Fortschritte im Studium und sittlich gu¬tes Betragen vorzulegen.

Baden den 30. August 1836.
Bürgermeisteramt.

(2) Kork . sBckanntmachung .f In Folge
Erlasses Großh . Hochlöbl. Regierung des Mtt -
telrheinkrcises vom 2 . d. M . Nro . 17785 wurde
die Führung der Grund - und UnterpfandSbücherüber die, der Stadl Straßburg gehörigen , unten
verzeichneken Rheinwaldungen , welche bisher kei¬
ner Gemarkung zugetheilk waren , folgenden Ge»
meinderäthen übertragen :

1) dem Gemeinderath zu Dorf Kehl über den
sogenannten Schäfersgrund, sowie das hoheWerk und der Erlenwörth.

2) dem Gemeinderath zu Auenhelm über dieA. B . C. Insel .
Dieß wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Kork den 24 . August 1836.
Großherzogl. Bezirksamt.

(1 ) Karlsruhe . sC. B . Nro . 1713 Ka .
pitalien auszuleihen .j Bei Unterzeichnetem Bu¬
reau sind 70000 st . in kleinen Summen auf

, 1 . September d . J . 11000 fl . , 10000fl . , 9000fl . ,! 4600 fl . , 6000 fl . , 3000 fl . und kleinere Sum -
\ men bis 100 fl. gleich disponibel zum Ausleihen
t vorgemerkt , diejenigen welche Kapitalien leihen
z wellen , belieben daher gerichtlich ausgefertigte

Verlagfcheinen anher vorzulegen , worauf daS Wei¬
tere von hieraus bestens besorgt wird . Die Pro¬
vision hat man ermäßigt , und eS wird den Dar-
lehnsuchenden vom ersten 100 fl . nur 30 kr . von
jedem weitern 100 fl . nur 10 kr. berechnet .

Karlsruhe den 22 . August 1836.
Commissionsbureau von W . Kölle ,

Waldstraße Nro. 11 .
Redi^ rt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der E. F . Wüller' schen H^ buchhandluag .
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